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Seit zwei Jahrzehnten steht 
unsere Einrichtung für 
Herzlichkeit, Qualität und 

Verlässlichkeit. Was uns dabei 
besonders auszeichnet, sind die 
Menschen, die hier leben und ar-
beiten. Unter unserem Dach be-
gegnen sich täglich Menschen 
mit unterschiedlichen Charakteren, 
Lebensgeschichten, Kulturen und 
Nationalitäten. Genau diese Viel-
falt macht uns stark. 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter kommen aus vielen Län-
dern und bringen neben ihrer 
fachlichen Kompetenz auch ihre 
persönlichen Erfahrungen, Werte 
und Sichtweisen ein. Dieses ge-
lebte Miteinander – unser „Mul-
tikulti“ – ist für uns keine leere 
Floskel, sondern Alltag. Respekt, 
Offenheit und gegenseitige Wert-

schätzung bilden die Grundlage 
unserer Zusammenarbeit und prä-
gen unser gemeinsames Handeln. 
Darauf dürfen wir zu Recht stolz 
sein. Ebenso stolz sind wir darauf, 
seit 20 Jahren ein fester Bestand-
teil Zollings zu sein. Mit unserer 
Präsenz im Ort übernehmen wir 
Verantwortung – für die Men-
schen, die wir begleiten, und für 
die Gemeinschaft, zu der wir ge-
hören. 
Als Einrichtungsleiterin danke 
ich allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihr tägliches En-
gagement, ihre Geduld und ihre 
Menschlichkeit. Ebenso danke ich 
unseren Bewohnerinnen und Be-
wohnern sowie ihren Angehörigen 
für das entgegengebrachte Ver-
trauen. Nicht zuletzt danke ich 
allen Partnern und Wegbegleitern, 

Grußwort der Einrichtungsleitung
20 Jahre Senioren-Zentrum Zolling

die uns über die Jahre unterstützt 
haben. Ich freue mich auf die 
weitere gute Zusammenarbeit, 
auf neue gemeinsame Wege und 
darauf, die Zukunft unserer Ein-
richtung auch weiterhin gemein-
sam zu gestalten – vielfältig, res-
pektvoll und mit Herz. 
 
Vielen herzlichen Dank. 
Ihre Maria Spettmann 
Einrichtungsleiterin

Liebe Leserinnen und Leser,  
das 20-jährige Jubiläum vom Senioren-Zentrum Zolling erfüllt 
mich mit großer Dankbarkeit und Stolz. Es ist ein besonderer 
Moment, um zurückzublicken, aber auch, um bewusst nach 
vorne zu schauen.
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Grußwort der Pflegedienstleitung
Janine Kahl

Gemeinsam mit einem en-
gagierten Team gestalte 
ich den Pflegealltag und 

stelle dabei Qualität, Weiterent-
wicklung und eine wertschätzende 
Haltung in den Mittelpunkt. Mir 
ist wichtig, dass Pflege profes-
sionell, verantwortungsvoll und 
zugleich menschlich erfolgt. 
Der Alltag in der Pflege ist nicht 
immer leicht. Er ist oft anspruchs-
voll und bringt viele Herausfor-
derungen mit sich. Umso wichti-
ger ist ein offener und vertrau-

Liebe Leserinnen und Leser, 
seit über fünf Jahren bin ich Teil dieser Einrichtung. In der Al-
tenpflege bin ich jedoch bereits seit mehr als 20 Jahren tätig 
und konnte in dieser Zeit umfassende fachliche und menschliche 
Erfahrungen sammeln.

ensvoller Austausch. Daher möch-
te ich Sie ermutigen: Sollten Sie 
Wünsche, Anregungen oder Ver-
besserungsvorschläge haben, 
kommen Sie jederzeit gerne auf 
mich zu. Meine Tür steht immer 
offen und ich nehme mir Zeit, 
um gemeinsam mit Ihnen eine 
gute Lösung zu finden. 
Unser zentrales Anliegen ist es, 
die Lebensqualität unserer Be-
wohnerinnen und Bewohner zu 
erhalten und zu fördern. Sie sollen 
bei uns in Würde leben und ihren 

letzten Lebensabschnitt in Ach-
tung und Respekt verbringen dür-
fen. Ich danke Ihnen für das Ver-
trauen und die gute Zusammen-
arbeit und wünsche uns allen 
weiterhin ein konstruktives Mit-
einander. Bleiben Sie gesund. 
 
Herzlichst, Janine Kahl 
Pflegedienstleitung 
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Wir schaffen eine Heimat für Sie

Wer seine eigenen vier Wände aufgibt, um 
in ein Pflegeheim zu ziehen, soll dort 
mehr als nur ein Dach über dem Kopf 

vorfinden. Unser Haus soll Ihr neues Zuhause 
werden – ein Ort der Geborgenheit, Vertrautheit 
und Wärme. 
In unserem Haus leben 71 Menschen in vollstationärer 
Pflege. Die Pflegeplätze verteilen sich auf 3 Stationen 
mit 54 Einzel- und 9 Doppelzimmern. In jedem 
Wohnbereich leben 24 Menschen. Die dritte Station 
ist der beschützende Bereich mit eigenem Zugang 
zu unserer Gartenanlage. 

Das Pichlmayr Senioren-Zentrum in Zolling

In der familiären Atmosphäre unserer Einrichtung finden alle 
Bewohnerinnen und Bewohner eine neue Heimat, denn unsere 
Philosophie lautet: „Heimat statt Heim“.

Unsere Stationen sind familiär eingerichtete, ab-
gegrenzte Wohnbereiche mit einem Aufenthaltsraum 
als Ort für gemeinsames Essen, Erzählen, Lachen 
und Feiern sowie Funktionsräumen. Alle unsere 
Zimmer sind lichtdurchflutet und hell und nach 
modernen Gesichtspunkten der Pflege und Betreuung 
eingerichtet. 
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Neben einem Pflegebett verfügen 
sie über einen Telefon- und Fern- 
sehanschluss sowie über ein be- 
hindertengerechtes Badezimmer 
mit Dusche. Sie bieten ausreichend 
Platz, sodass Sie den Wohnraum 
mit Ihren eigenen Möbeln sehr 
persönlich gestalten können.  
 
 



6 Pichlmayr Wohn- und Pflegeheime

Neben einem Mehrzwecksaal ver-
fügt unser Senioren-Zentrum über 
verschiedene Therapie-, Gymnas-
tik- und Funktionsräume. Beliebte 
Aufenthaltsorte sind unsere Gar-
tenanlage, das Café im Erd-
geschoss, das im Stil eines Win-
tergartens gestaltet ist, sowie die 
angeschlossene Sonnenterrasse. 
Im ersten Stock lädt unsere Haus-
kapelle mit eigener Orgel zur An-
dacht und Einkehr ein. 
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Die kalabresische Gastfreundschaft 
steht für ein warmes und herzliches 
Willkommen und ermöglicht Ihnen 
eine kleine Flucht aus dem Alltag!

Rosella und Natale Lagani
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

So finden Sie uns: 
Osteria Calabria 
Am Amperkanal 1 
85406 Zolling 
Telefon 08167 324

Öffnungszeiten: 
Täglich 11:30 - 14:00 Uhr 

17:30 - 22:00 Uhr 
Samstag17:30 - 22:00 Uhr 
(warme Küche bis 21:30 Uhr) 
Montag Ruhetag

www.calabria-osteria.de

Die Pichlmayrgruppe betreibt de-
zentral mittelgrosse Häuser, um 
auch in kleinen Gemeinden eine 
hochwertige Versorgung zu er-
möglichen. Ein Umzug in die 
größere Stadt bleibt Ihnen somit 
erspart und Ihr soziales Umfeld 
sowie gewohnte Strukturen blei-
ben dabei fast vollständig erhal-
ten. Der stilvolle Gebäudekomplex 
am Ufer der Amper erinnert an 

italienischen Landhausstil, ein 
Eindruck, der sich auch durch 
viele Details im Inneren fortsetzt.  

Unser Senioren-Zentrum liegt 
idyllisch inmitten von Zolling. 
Durch die zentrale Lage sind die 
Wege kurz und alles ist zu Fuß 
zu erreichen: vom Supermarkt 
über Cafés bis hin zur Pfarrkirche 
St. Johannes Baptist von Zolling, 
die unmittelbar neben unserem 
Haus liegt. Aufgrund ihres 56 
Meter hohen Turms ist die Ro-
koko-Kirche im Volksmund auch 
als „Dom des Ampertals“ be-
kannt.

https://www.calabria-osteria.de/
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Impressionen aus dem Senioren-Zentrum Zolling
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Gemeinsam Zukunft gestalten
Pflegeausbildung bei Pichlmayr Zolling

In unserer Einrichtung werden 
die Auszubildenden von zwei 
Praxisanleiterinnen intensiv 

begleitet – egal, ob sie gerade 
frisch aus der Schule kommen, 
bereits erste Berufserfahrung ge-
sammelt haben oder schon im 
Berufsleben stehen. Zusätzlich 
unterstützt uns eine zentrale, 
überregionale Praxisanleiterin. 
Sie strukturiert den Ausbildungs-
alltag und bietet zusätzliche Be-
ratung. So stellen wir sicher, dass 
alle Auszubildenden professionell 
begleitet, gefördert und motiviert 
werden. 
Wir bieten verschiedene Ausbil-
dungswege an. 
• Pflegefachhelfer/in  
  (einjährige Ausbildung)  
• Pflegefachfrau/Pflegefachmann  
  (dreijährige, generalistische  
  Ausbildung) 
 
Dabei setzen wir auf praxisnahes 
Lernen, individuelle Förderung 
und echte Wertschätzung.  
 

Die demografische Lage und der Fachkräftemangel sind spürbare 
Themen in unserem Alltag. Einerseits steigt die Zahl der pflege-
bedürftigen Menschen aufgrund des zunehmenden Alters der 
Gesellschaft sowie durch Krankheiten stetig an. Andererseits 
stehen immer weniger qualifizierte Arbeitskräfte zur Verfügung. 
Um dem entgegenzuwirken, möchten wir eigene Pflegefachkräfte 
ausbilden und qualifizieren: Menschen, die fachlich kompetent 
sind und zudem Herz, Einfühlungsvermögen sowie Freude an 
der Arbeit mit Menschen mitbringen. Uns ist eine professionelle, 
verständnisvolle und qualifizierte Pflege wichtig, und genau 
diese Werte möchten wir an unsere Auszubildenden weiter-
geben.
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ressierten die Pflege als attraktive, 
vielseitige und sinnstiftende Be-
rufsmöglichkeit zu präsentieren. 
Zudem bieten wir auch Prakti-
kumsplätze an, so können junge 
Menschen erste Erfahrungen in 
der Pflege sammeln. Hierzu ar-
beiten wir mit den umliegenden 
Schulen zusammen. Unser Ziel 
ist es, die Pflegeaus-
bildung so attraktiv, 
wie möglich zu ge-
stalten. Wir begleiten 
unsere Auszubilden-

den auf dem Weg, geben ihnen 
Sicherheit, vermitteln das Wissen 
und vor allem das Herz für Men-
schen. Jede helfende Hand macht 
unsere Pflege wertvoller.

Auch Quereinsteigerinnen und 
Quereinsteiger, die sich beruflich 
neu orientieren möchten, um 
Menschen in der Pflege zu helfen, 
können wir unterstützen. Bei uns 
gilt: Es ist nie zu spät, in die 
Pflege zu gehen und einen Un-
terschied im Leben anderer zu 
machen. 
Dabei sind uns Menschen aller 
Nationen herzlich willkommen. 
Wir sind aktiv bei Berufstagen 
in Schulen und auf Berufsmessen, 
um jungen Menschen und Inte-



12 Pichlmayr Wohn- und Pflegeheime

Ein Zuhause voller Leben  
und Würde
Der Gerontotherapeutische Wohnbereich

Unsere Einrichtung ist in 
zwei offene Bereiche ge-
gliedert. In diesen können 

unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner aktiv am Leben teilneh-
men, ihre Interessen ausleben 
und Gemeinschaft erleben. Zu-
sätzlich gibt es einen beschüt-
zenden Bereich, wo wir uns auf 

Unter unserem Dach leben 71 wunderbare Menschen mit ihren 
eigenen Lebensgeschichten, Erinnerungen und Vorlieben. Ge-
meinsam schaffen wir eine Atmosphäre, die von Wärme, Ge-
borgenheit und Lebensfreude geprägt ist – ein Ort, an dem sich 
jeder verstanden und willkommen fühlt.

Menschen mit besonderem Pfle-
gebedarf spezialisiert haben. Hier 
orientieren wir uns biografiebe-
zogen, um die individuellen Wün-
sche, Gewohnheiten und Bedürf-
nisse jedes Einzelnen zu berück-
sichtigen. 
Die Grundlage unserer Arbeit bil-
det das Tom-Kitwood-Modell, das 

die Person mit all ihrer Lebensgeschichte und Per-
sönlichkeit in den Mittelpunkt stellt. Die bekannte 
Kitwood-Blume erinnert uns daran, dass Liebe, 
Trost, Einbeziehung, Bindung, Identität und Be-
schäftigung wichtige Säulen sind, die das Wohl-
befinden fördern und Lebensqualität schenken. Wir 
gestalten den Alltag unserer Bewohnerinnen und 
Bewohner so, dass sie sich gesehen, verstanden 
und geschätzt fühlen. 
 



Unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter begleiten jede Person mit 
Herz, Respekt und viel Einfüh-
lungsvermögen. Ob in Gesprächen 
über die eigenen Lebensgeschich-
ten, bei gemeinschaftlichen Ak-
tivitäten oder in Momenten, in 
denen besondere Unterstützung 
benötigt wird – wir möchten, 
dass sich jeder Tag für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner 
wertvoll, schön und lebendig an-
fühlt. Die pflegerische Versorgung 
erfolgt durch ein multiprofessio-
nelles Team aus  Pflegefach- und 
Betreuungskräften sowie Fach-
Ärzten, Physiotherapeuten, Er-
gotherapeuten und natürlich den 
Kräften aus der Verwaltung und 
der Hauswirtschaft.  
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Die Pflege
Lebensqualität bis ins hohe Alter
Das Senioren-Zentrum Zolling ist kein typisches Altenheim, 
sondern vielmehr eine Heimat für Sie. Betreuung und Pflege 
sind deshalb auf die besonderen Bedürfnisse jeder einzelnen Be-
wohnerin und jedes Bewohners abgestimmt – so individuell wie 
die Menschen, die hier leben. Uns liegt besonders am Herzen, 
dass Sie in Würde leben und alt werden können. 

Dafür setzen wir auf multi-
professionelle Pflegeteams, 
die sich aus Fachkräften 

unterschiedlicher Fach- und Ar-
beitsbereiche zusammensetzen. 
Dadurch wird eine hochwertige 
Pflege gewährleistet. Unsere 
Teams verfolgen klare Ziele und 
nutzen ihre unterschiedlichen 
Kenntnisse und Erfahrungen, um 
umfassendere Lösungen zu finden 
und eine höhere Qualität der Er-
gebnisse zu erreichen. 
 
Wir nehmen jeden Menschen als 
Individuum wahr und begleiten 
ihn ganz individuell in seinem 

letzten Lebensabschnitt – auch 
beim Sterben und bis zum Tod. 
Selbstverständlich arbeiten wir 
mit Ihrer vertrauten Hausärztin 
bzw. Ihrem Hausarzt sowie mit 
ausgewählten fachärztlichen Ein-
richtungen, Apotheken und Kli-
niken der Region zusammen. 
Eine sinnvolle Ergänzung zu ver-
antwortungsvoller Pflege ist der 
Einsatz von „tierischen Thera-
peuten”. Der Kontakt zu Tieren 
hilft bei der Stressreduktion und 
Entspannung. Zudem schaffen 
Tiere Anreize für Kommunikation, 
Spiel und Bewegung. Sie können 
dabei helfen, eine Krankheit zu 

überwinden und die Gesundheit 
vorbeugend stärken. Verschiedene 
Tierliebhaber besuchen uns re-
gelmäßig mit ihren tierischen 
Therapeuten. 
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Gelebte Gemeinschaft
Ehrenamt und Nachbarschaftshilfe in Zolling
Ehrenamtliches Engagement und die enge Zusammenarbeit mit 
der Nachbarschaftshilfe sind fester Bestandteil des Alltags in 
unserem Seniorenheim. Die Ehrenamtlichen unterstützen unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner auf vielfältige Weise: Sie helfen 
beim Backen und Vorlesen, erledigen kleine Besorgungen und 
begleiten unsere Bewohnerinnen und Bewohner musikalisch. 
Diese persönlichen Begegnungen fördern Teilhabe, Selbstständigkeit 
und Lebensfreude.

Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auf der bewährten und 
langjährigen Zusammen-

arbeit mit der Nachbarschaftshilfe 
Zolling und dem Seniorenbeirat. 
Durch gemeinsame Aktivitäten 
wie etwa die Einladung zu Ver-
anstaltungen im Bürgerhaus wird 
der soziale Zusammenhalt gestärkt. 
Die Kleiderkammer gewährleistet 
zudem eine würdevolle Versor-
gung von Bewohnerinnen und 
Bewohnern ohne Angehörige. 
 
 

Ein besonders gelungenes Beispiel 
dieser Zusammenarbeit ist der 
mobile Kiosk der Nachbarschafts-
hilfe. Dieses Angebot wurde von 
den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern sehr positiv angenommen. 
Menschen mit demenziellen Er-
krankungen können trotz ihrer 
kognitiven Einschränkungen ei-
genständig einkaufen. Auch im-
mobile Bewohnerinnen und Be-
wohner profitieren davon, dass 
der rollende Kiosk direkt zu ihnen 
ans Zimmer kommt und ihnen 

so eine Selbstbestimmung im All-
tag ermöglicht. 
Ein weiterer wertvoller Beitrag 
ist das Engagement der Kinder-
gärten. Die Kinder besuchen uns 
regelmäßig, spielen und singen 
gemeinsam mit den Bewohne-
rinnen und Bewohnern und be-
reiten ihnen mit kleinen Geschen-
ken große Freude. 
 
Ebenso gilt unser Dank allen Zol-
linger Bürgerinnen und Bürgern, 
die sich aktiv an der Wunsch-
baum-Aktion beteiligen und die 
Wünsche unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner zuverlässig und 
zeitnah erfüllen. Dieses vielfältige 
Engagement leistet einen wich-
tigen Beitrag zu einer mensch-
lichen und wertschätzenden Pflege 
und stärkt das Miteinander in 
unserer Gemeinde.
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